
IV Newe Gerhabschaffts-
keit/sich imWaiffmbuch/vndanderengehandletenNothdurfftenersehm/
vnd imwidrigenFall dcß Schadensbey der nachlässigen Obrigkeit zuer-
holen/nichtDrsach habmmöge.

on denen curawril der Modsinmg-
ersohncn.
§ . i.

erlangmde Wissenschafft/die jenigenmit Ouraroren zuvcrsehen / welche
vmb ihrer blöden Sinn/vndDemunfft/oder auch stätterLcibsGchwach«
vnd Gcbrächligkeitwillen/jhnenselbsten/auchjhremHaabvnd Guttnicht
wolvorstehcnkönnm ; alsdaseynd/ die Wahnsinnig - vnd Aberwitzige/
Gehörlose/Stumme/vnd Blinde/ItkM diemitfchwahrerftätkerKranck-
heitBeladen - Preß - oderLigcrhaffteMmschen/die Verschwender/ vnd
dergleichen.

§. 2. WannauchJemand seineWittib schwanger hinter sich verließ/
folldieObrigkeit derselbenLeibsftucht/biß siegebohrcn wird/zu Versiche¬
rungdessenErbthails/ein-oder mehr Gerhabenverordnen.

8, z . Vnd sollen diese/gleichwie andere Gerhabm/Anfangs auß der
Frcundschafft/ vnd wann die nicht verhandcn / anderwens genommen/
vnnd verordnet/auchzu dem Invencsiio . Lnurion > Pflicht/vndRait-
mng/inallem/wiesonstendie Gerhaben/ ungehaltenwerben.

Der Sechste Liml.
elchc Ursachen z« Wnischuldlgung

einesMerhabm für erheblich zu halten.
§ . i.

Ns gemain istein jedwedercr Dogtbahrcr Mann schuldig/ die zu
!gemainer Wohlfahrt/vnd Beschützungder Waisen geraichcnde

wider
seinen



Ordnung. ii

tenzubeladen/nichtwohlmöglich.
Drittklis/daßer vokhero mitdr -ymähesamben/der Raittung

snterworstenenGerhabschafften/sie seyen gleich vnter Befteunden/ oder
ftembden/ oder auch nur mit einer sehrschwären / vnd weicläuffigenGer-
babschM beladen.

wann sie aber vorhero schon eine/ oder mehr Gerbabschafftenob sich ge¬
habt/ so mögm sie sich derselben hcrnacher/ohne vergehende ordentliche
Derraittung/vnd anderwerkigeDergcrhabungder Pupillen/nichtinehr
entschütten.

mehrem Thail/ selbstForderung / oder Anspruch hat / ist -hme die Dor-
mundschafftnit auffzutragm/ Im fahl er aber nur zu einem wenigen
ThaildeßPupillen Guets Anspruch hette / soll es jhme zur Entschuldig-
vnd Enthöbungdrr Gerhabschafft nicht genuegsamb / sondern alsdann
ein (Kurator in liccrn , dieSachcngkgendcmGcrhabenaufzuführen/
verordnetwerden.

Sibendens / wann einer sclbsten sechs / oder mehr eheleibliche Kin¬
der noch in fcincrn Gewalt zu versorgen hette / der sollebestwegen mitkeiner
Gerhabschafft beschwurt werden.

ÄchtcnS/sollen DnsereBottschafftcr/Abgesandten/vnd Kcliclcn-
tcn / so lang sie in Dnscren Dicksten abwesend seyndt / nicht allein mit
« wenGerhabschafften/wider ihren Wittcn/von einem Icüircr / oder
der Obrigkeit/nicht belegt ; sondern auch deren / die sie etwan vorhe-
ro gehabt / auff ordentliches begehren / jedoch gegen schuldiger Der-

raittung



12 NeweGerHabschajfts-
chen wer¬

den.

würcklichen begriffen / sollen gleichfals der Gerhabschafftm bcsreyet seyn.
§ . z. Wann nun jemand/nach empfangener GerhabschafftöVer-

erdnung ( so jhme cx OKcio vonderObrigkeit zugeschickt werden sol¬
le ) eine/Mß vorstehenden/ oder gleichmäßig erhöblichen Entschuldigun¬
gen einzubringen vermaintk/ solleer dieselbe/im fahl eranwefmd / inner

solcher Ieit zuSchaden geraicht/zu verantworten

Srbendke Dtul.
SN der WerhabN

rersicherung.
F . r.

W selbstenbegehrt/oder aber durch 1'eKrmenr verordnet wurde/
vnd im Landt nicht gnuegsam angesessen were / mueß derselbe vor allen
Dingen / der Obrigkeit annembliche (Urion , vnd Versicherung / der
Pupillen Gütter halben/laisten. Da aber ein oder andererGerhab von
dem Gericht auß/cx Olllcio gesetzt /vnd über alle eingewendrcEntschul
digungen nit bcmüssiget werdm wolle/ so solle derselbe zu der Luracon
Osurion ungehalten/ der übrigenabcrentlassm werden ; es wolle dann

befteyen / oder wereeiner im Testament derselben entbunden.
/ . 2. Dannso solle« auch die Gerhabpflicht / sowol bey Vltserm

Landtmarschallischen Gericht / als N : Oe : Regierung / vnd arideren Gc-

sonstm/nach Beschaffenheitder Pupillen/eingerichtet ist. Dndsolledise
AnglübungebmdieKrafft/,trafst/vndWürckunghaben/alswmm ein

LeiblicherAidabgelegt wurde.
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